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VERLOSUNG

Quiz zur Kirche St. Peter
 
Die Kirche St. Peter ist eines der ältesten und schönsten Wahrzeichen 
Zürichs. Zurzeit wird sie umgebaut. Wie gut wissen Sie über die Kirche  
St. Peter Bescheid? Machen Sie das Quiz und gewinnen Sie einen Gutschein 
für den Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. Die Buchstaben  
vor der richtigen Antwort führen Sie zum Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wann kehrt die 
Gemeinde St. Peter in 
ihre Räume zurück?

1. Oktober 
[ UNT ] 

1. November 
[ WAN ] 

1. Dezember 
[ BAR ] 

1 Der Turm und das Kirchenschiff der Kirche  
St. Peter haben verschiedene Eigentümer,  
stimmt das? 

Nein, Turm und Kirchenschiff gehören beide  
der reformierten Kirchgemeinde. 
[ LLE ] 

Ja, der Turm gehört der reformierten Kirch- 
gemeinde, das Kirchenschiff der Stadt Zürich. 
[ UNG ] 

Ja, der Turm gehört der Stadt Zürich, das 
Kirchenschiff der reformierten Kirchgemeinde. 
[ AFT ] 

4

Wer war der erste 
reformierte Pfarrer an 
der Kirche St. Peter? 

Leo Jud 
[ DER ] 

Johann Caspar Lavater 
[ OCK ] 

Heinrich Bullinger 
[ ERW ] 

2

Wie viele Glocken 
befinden sich im 
Turm der Kirche  
St. Peter?

Drei 
[ STI ] 

Sieben 
[ EGS ] 

Fünf 
[ SCH ] 

3

Sa, 9. August, 11.30 h 
4. Raver-Gottesdienst  
an der Streetparade 
Mit DJ David Suivez 
und Fraumünster-Pfarrer 
Johannes Block 
Wasserkirche 
 
Sa, 16. August, 21 h 
Candle Light Concert für die 
Menschlichkeit 
Konzert um 21.30 Uhr 
Weitere Infos: altstadtkirchen.ch 
Grossmünster 
 
So, 17. August, 19.30 h 
Konzert: «Procesā» 
Lettisches Vokalensemble 
Kirche Enge 
 
Do, 21. August, 18.45 h 
Workshop «Gewaltfreie 
Kommunikation» 
mit Andrin Tomaschett 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
 
Mo, 25. August, 19 h 
Buchclub «Umlaufbahnen» 
von Samantha Harvey 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
  
Sa, 30. August, 15–21 h 
Kirchenkreisfest Matthäus 
mit #visionstag 2025 und 
Ausstellung «75-jähriges 
Jubiläum Matthäuskirche» 
Matthäuskirche  
Hoffeld 4, 8057 Zürich

So, 31. August, 14.30–17 h 
WipWest Gartenkonzert 
mit Musiker Elija Tamou 
WipWest Huus 
 
So, 31. August, 17 h 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus 
Malcolm Green, anschliessend 
Grillen auf der Piazza 
Kirche Leimbach 
 
Sa, 20. September, 9.30–12 h  
Clean up Day 
Thomaskirche und Kirche 
Friesenberg 
Anmeldung bis 17.9.:  
Pfarrerin Jolanda Majoleth, 
jolanda.majoleth@reformiert-
zuerich.ch, 079 346 90 04

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 29. August an redaktion@
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: 
Textbüro Konrad GmbH, Kalkbreitestrasse 10,  
8003 Zürich. Die Gewinner:innen werden schrift- 
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir 
einen Gutschein im Wert von 30 Franken für den 
Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. 
Im Schreib- und Literaturhaus können Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene literarische 
und andere Texte verfassen. Schreibende des 
JULL berichten zurzeit über die Wanderschaft 
der Gemeinde St. Peter.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Musikalisch» gesucht.
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E s ist schön, wenn jemensch eine 
Kirche «hat», die seinen Namen 
trägt: St. Peter. Sie ist mir nicht nur 

wegen ihres Namens lieb. Oder ist es «der 
St. Peter»? «Das grösste Zifferblatt Euro-
pas!» wurde mir schon als Konfirmand 
z’Büli eingetrichtert. Und dann innen: 
schlicht und liberal!

Theologisch bin ich ein Liberaler. St. Peter 
gehört traditionsgemäss zu dieser theo- 
logischen Ausrichtung. «Kein Talar!» 
«Auch durch Kunst spricht die Ewige zu 
uns, und nicht nur senkrecht von oben!» 
Heinrich Hirzel, Diakon am St. Peter, 
setzte sich zeitlebens ein für Toleranz, 
Bekenntnisfreiheit, Nächstenliebe und 
Ehrfurcht vor dem Leben.

Der heilige Petrus ist mir nah, weil er  
gröber auf die Nase fiel, mit seinem 
Dreifach-Verrat an Jesus. Auch Heilige 
scheitern. Scheitern gehört zum Leben. 
Einer meiner Lieblingssprüche in der Bibel 
heisst: «Ich glaube, hilf meinem Unglau-
ben!» (Markus 9, 24). Glaube und Zwei-
fel und damit auch die Möglichkeit des 
Scheiterns sind hier vereint in einem Satz, 
in einer Haltung. Wir sind Scheiternde, 
Sünder:innen allzumal! Wir wissen es auch 
nicht besser. Aber weil wir gleichzeitig 
auch alle Heilige sind, so geben wir nicht 
auf. Dann wird der Staub abgeputzt und 
sich geschüttelt. Und dann lässt jemensch 
sich sagen: «Steh auf! Geh weiter! Ich bin 
mit dir!» Gemeinsam mit allen anderen,  
die gutmütig, menschlich und das Wohl  
der Stadt suchen.

St. Peter ging und geht mit ihrer Pfarrerin  
Cornelia Camichel Bromeis auf die 
Loitsch. Ein Abenteuer, wie es für mich 
exemplarisch für die ganze Kirchgemeinde 
Zürich gelten kann. Das Sich-Sammeln am 
Lavaterhaus, mit Kafi und Gipfeli. Auf-
brechen, austauschen über Kinderbücher 
und den Zug nehmen. Und dann unter das 
Wort gehen. Zum Beispiel in Büli! Lesen 
Sie dazu den Bericht der Stadtbeobachte-
rin Hanna-Karina Müller auf JULL.

Der Philosoph Martin Buber sagt, dass  
Gott ein Weg-Gott ist. Er/sie geht mit,  
wenn wir als Menschen, als Gemeinschaft 
und als Kirche auf die Loitsch gehen.  
Er/sie begegnet uns dann in den Gesprä-
chen und in den weiten, neuen Räumen, auf 
die Gott unsere Füsse stellt (Psalm 31, 11). 
Gott geht mit uns, als Heilige, Scheiternde 
und Aufstehende zugleich. Die Ewige ist 
diejenige, die uns die Angst vor der Loitsch, 
der Veränderung und der Zukunft nimmt. 
«Vertraut den neuen Wegen, denn Gott 
kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein 
oder ihr Land.»

RES PETER
Vizepräsident Kirchenpflege

PODCAST-FESTIVAL

 
Live, nah,  

inspirierend 
Podcasts zum Glauben, Leben und Denken –  
live auf der Bühne! Anfang September lädt 

das RefLab zum RefLab-Podcast-Festival in 
Zürich: Bekannte Hosts treffen auf interessante 
Gäste; es wird diskutiert, gelacht, gefragt und 
weitergedacht – live und im Dialog mit dem 

Publikum. Zwei inspirierende Tage, etwa mit 
«Unter Pfarrerstöchtern», Kafi Freitag oder  

Olivia Röllin. Für alle, die Kirche, Spiritualität 
und Gesellschaft aus neuen Perspektiven  

erleben wollen. 

RefLab-Podcast-Festival
6.–7. September

Res Peter.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt die Empore der 
Kirche St. Peter. Die ursprüngliche 
Abstufung wurde beim Umbau 
entfernt, um eine vielseitigere 
Nutzung zu ermöglichen.  
Quelle: Cornelia Camichel
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Ein Tag voller Begegnung, Musik und 
Überraschungen: Das Summerfäscht 
Enge bringt Generationen zusammen – 
mit Yoga, Gottesdienst, Kreativstatio-
nen, Poetry Slam und Konzerten. 

Ende August findet im Bederpark 
beim Bahnhof Enge das Summerfäscht 
Enge statt. Der Kirchenkreis zwei und 
die Institution Zytlos führen das Fest 
zusammen durch: «Es ist schön, dass 
wir mit dem Summerfäscht gemeinsam 
unterwegs sind», so Roland Berger, 
Institutionsleiter Zytlos ad interim. 
Christian Riechers, Betriebsleiter im 
Kirchenkreis zwei, freut sich darauf, 
«Menschen über die Generationen  
hinweg zusammenzubringen».  

Der Tag startet entspannt mit einer  
Yoga-Session, bevor der Familien- 
gottesdienst zum Schulanfang in  
der Kirche Enge einen besinnlichen 
Moment für Kinder und Familien 
schafft. Am Nachmittag verwandelt 
sich der Bederpark in ein Paradies  
für Gross und Klein: Hüpfburg,  
Kreativtisch, Schmuckstation und  
ElKi-Singen laden zum Mitmachen  
ein. 

Für rockige und poppige Stimmung 
sorgt die Band The Generations.  
«Der Zauber des Summerfäschts  
liegt in der Vielfalt der Angebote  
und der lebendigen Gemeinschaft»,  
so Roland Berger. 

Am Abend erwarten die Gäste unter- 
haltsame Wortbeiträge beim Poetry 
Slam und eine Silent Disco, die Christian  
Riechers auf keinen Fall verpassen will.  
Musikalisch verzaubert die Zürcher  
Sängerin Jamila mit ihrem  Coming-of- 
Age-Pop. Die Band  Erregung öffent-
licher Erregung sorgt für einen stim-
mungsvollen Abschluss.

Roland Berger: «Das Summerfäscht  
verspricht ein Event voller Lebensfreude, 
Musik und Begegnung zu werden.» 

SUMMERFÄSCHT ENGE
Samstag, 23. August, ab 9 Uhr 
Bederpark, 8002 Zürich  
Neugierig geworden?  
Das ganze Programm  
finden Sie online.

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich freut sich, Gastgeberin des  
ersten nationalen Jugendfestivals REFINE zu sein. Unter dem Motto  
«Alles ist möglich» bietet das Festival im Herbst jungen Menschen  
Raum für Austausch, Kreativität und Glaubenserfahrungen. Geplant sind  
Workshops, Konzerte, Diskussions-runden sowie spirituelle Impulse,  
die Jugendlichen ermöglichen, ihre Fragen, Talente und Ideen einzubringen –  
und Kirche auf neue Weise zu entdecken. Die Kirchenkreise bringen sich  
mit eigenen Angeboten ein und zeigen, wie vielfältig und offen Kirche  
heute sein kann.

JUGENDFESTIVAL REFINE
31. Oktober – 2. November 
Halle 550, Zürich-Oerlikon
www.refine.ch

 
JUGENDFESTIVAL REFINE  

Eine Plattform für die Jugend

SUMMERFÄSCHT ENGE 

Vielfalt feiern

Die Kirche St. Peter in Zürich wird reno-
viert, deshalb ist die Gemeinde vorüber- 
gehend ohne eigenes Zuhause. Einmal im  
Monat macht sie sich mit Pfarrerin 
 Cornelia Camichel auf den Weg zu anderen 
Gemeinden. Begleitet wird die Wander-
schaft vom Jungen Literaturlabor JULL – 
literarisch, neugierig und offen.

Seit Mitte 2024 ist die Gemeinde um den  
St. Peter auf Wanderschaft. Die gleichnami-
ge Altstadtkirche wird rund 14 Monate lang 
umfassend saniert – in dieser Zeit sind keine 
Gottesdienste am angestammten Ort mög-
lich. «Da war gleich klar: Wir machen etwas 
daraus», sagt  St.-Peter-Pfarrerin Cornelia 
Camichel. Einmal im Monat ist die Ge-
meinde zu Gast in anderen Gottesdiensten 
in Zürich – und darüber hinaus. «Warum 
sollen wir in unserem Kirchgemeindehaus 
feiern, wenn wir in einer Grosskirchge-
meinde mit so vielen Sonntagsgottesdienst-
orten leben?», sagt Cornelia Camichel. So 
entstand das Projekt «Wanderschaft» – ein 
bewusstes Erkunden anderer Räume, Litur-
gien und  Gemeinschaftsformen. Dabei geht 
es nicht nur um Improvisation im Sinne 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Vielfalt und Lebendigkeit am Summerfäscht.
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die mit unserer Organistin Margrit Fluor 
oder mir verbunden sind, andere nutzen die 
Gelegenheit, eine bestimmte Kirche zu  
besuchen. Viele empfinden die Wanderschaft 
als inspirierend und finden, dass man so 
etwas öfter machen sollte.»

Begleitet wird die Gemeinde von Schreiben-
den aus dem Jungen Literaturlabor JULL. 
«Richard Reich, der künstlerische Leiter, 
hatte den Impuls, Stadtbeobachter:innen 
mitzunehmen und mitschreiben zu lassen», 
so Cornelia Camichel. Gina Bucher, Autorin 
und Schreibtrainerin beim JULL, betreut 
die Texte zur wandernden Gemeinde: «Für 
die meisten sind Gottesdienste Neuland. 
Aber gerade das macht ihre Perspektiven 
spannend. Sie schreiben ehrlich – zuweilen 
auch kritisch.» Wichtig ist ihr, dass die jun-
gen Autor:innen in eigenen Worten erzäh-
len, wie sie Kirche erleben. Entstanden sind 
bis anhin Texte mit Titeln wie «Wohin des 
Weges?», «In the rich man’s world» oder 
«Der Gemeinschaft wegen». Gina Bucher: 
«Sie erkennen, dass diese Gemeinschaft für 
viele ein  wertvoller Ort der Begegnung ist – 
ohne Konsum, ohne Zwang.»

Im Herbst kehrt die Gemeinde St. Peter 
in ihre Räume zurück: Am 1. November 
wird die frisch renovierte Kirche feierlich 
eröffnet – und ein neues Kapitel beginnt. 
Pfarrerin Cornelia Camichel: «Wir feiern 
künftig samstags um 17 Uhr.» Der St. Peter 
ergänzt damit das Angebot der Altstadt-
kirchen. Neu sind auch Formate mit aktiver 
Mitwirkung: gefeiert wird mit Poetry-Slam, 
seelsorgerlicher Kunst- und Musikmedita-
tion, Forschungsgesprächen, Fünf-Rhyth-
men-Tanz und gemeinsamem Singen. Jeder 
Samstag erhält ein eigenes Profil. Auch 
der Raum verändert sich: Die Empore wird 
beispielsweise durch die eingeebnete Fläche 
vielseitiger nutzbar – für neue Formen von 
Feier und Begegnung.

Die Wanderschaft war mehr als eine Über-
gangslösung. Sie war ein Lernfeld: «Was 
wichtig ist, wird deutlich. Man spürt, was es 
heisst, wenn ein vertrauter Raum plötzlich 
fehlt. Und was möglich wird, wenn man 
sich öffnet», so die St.-Peter-Pfarrerin. Das 
stete Ankommen an neuen Orten sei heraus-
fordernd und berührend zugleich: «Es hat 
uns als Gemeinde verbunden. Das war ein 
wichtiges Anliegen: sich in dieser Zeit nicht 
aus den Augen zu verlieren.» Trotz aller Of-
fenheit bleibe das Bedürfnis nach Verwur-
zelung. «Wir sind sehr dankbar – vor allem, 
weil wir wissen: Wir dürfen zurückkommen 
– in altbekannte neue Räume.» 

ERÖFFNUNGSFEIER ST. PETER 
Samstag, 1. November, 17 Uhr 
Türöffnungsakt 16.30 Uhr
Ein gemeinsamer Auftakt in neue Räume 
und eine neue Zeit

WANDERTAGEBUCH JULL
Junge Schreibende begleiten die 
Gemeinde St. Peter literarisch 
auf ihrer Wanderschaft. 
www.jull.ch

einer  Übergangslösung, sondern um eine 
theologische und gesellschaftliche Aus-
einandersetzung mit Raum, Gemeinschaft 
und kirchlicher Identität: «Wir lernen viel 
voneinander – musikalisch, liturgisch, 
menschlich.»

Für die Pfarrerin Cornelia Camichel ist die 
Zeit intensiv und bereichernd zugleich: «Es 
gibt viele kleine Highlights: Gerade das 
Unterwegssein eröffnet neue Perspektiven 
auf das, was Gemeinde ausmacht. Auch die 
Frage nach Migration und Integration stellt 
sich anders.» Die Gastgemeinden öffnen ihre 
Türen weit: Die Pfarrerin vom St. Peter über-
nimmt meist einen Teil der Liturgie und der 
Predigt – und sie erklärt im Grusswort den 
Grund der Anwesenheit der St.-Peter-Ge-
meinde. «Den Gottesdienst gestalten wir zu 
zweit aber so, wie er auch sonst stattfinden 
würde, denn wir möchten die Gewohnheiten 
vor Ort kennenlernen.» Meist gebe es danach 
einen Kirchenkaffee, manchmal werde auch 
Abendmahl gefeiert, sogar in italienischer 
Sprache oder nach lutherischer Liturgie. Die 
Reaktionen der eigenen  Gemeinde? Durch-
wegs positiv: «Es kommen Menschen mit, 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Der St. Peter wird bis 
 November renoviert – 
dann bietet die Zürcher 
 Altstadtkirche wieder  
Raum für  Gottesdienste  
und  Begegnung. 

«Was wichtig ist,  
wird deutlich.» 
CORNELIA CAMICHEL

Pfarrerin St. Peter 

© Lorena La Spada
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Ab August werde ich als stellvertre-
tende Pfarrerin im Kirchenkreis drei 
vor allem im Quartier Friesenberg 
mit dem Schwerpunkt Familie und 
Kinder wirken.

In dieser Rolle und Zeit der Umbrüche 
ist es mir ein grosses Anliegen, für 
Kontinuität zu sorgen und für die en-
gagierten Freiwilligen, Mitarbeitenden 
und Gemeindemitglieder als vertrauens-
würdige Ansprechperson da zu sein. Ein 
Quartier mit Kindern und Familien, die 
Lust und Freude am Mitgestalten haben: 
Welch ein Geschenk! Ich freue mich, 
Euch nach dem Sommer zu begegnen. 
Sehen wir uns beim ökumenischen 
Schulanfangsgottesdienst?

Gebürtig komme ich aus der alten Rö-
merstadt Trier an der Mosel und lebe seit 
fast 20 Jahren in Zürich. Als junge Frau 
habe ich mich sehr für Politik interessiert, 

deshalb Ökonomie studiert und mich auf 
erneuerbare Energien spezialisiert. Später 
haben persönliche Erfahrungen Fragen, 
die mich ein Leben lang begleiteten, 
grösser werden lassen und mich zum  
Studium der Theologie veranlasst; seit 
2020 bin ich als Pfarrerin tätig.

Ilona Monz,
ilona.monz@reformiert-zuerich.ch
044 465 45 45 

Beim «hongi», der Begrüssungsform der Māori, werden die Nasen sanft aneinander gedrückt: Dies steht symbolisch für den Austausch von 
Atemluft, der Essenz des Lebens.  Quelle: Adrienne Rewi

PFARRER THOMAS SCHÜPBACH 
thomas.schuepbach@reformiert-zuerich.ch 

Pfarrpersonen dürfen nach einer gewissen 
Dienstzeit einen Weiterbildungsurlaub bean-
tragen. Damit erweitern sie ihren Horizont und 
bringen neue Impulse zurück in ihre Arbeit. 
Nach über zwanzigjähriger Tätigkeit in der 
Kirchgemeinde Zürich werde ich nun von  
Oktober 2025 bis März 2026 meinen Weiter- 
bildungsurlaub in Neuseeland durchführen.

«Warum gerade am anderen Ende der Welt?», 
fragen Sie vielleicht verwundert. Ich schlage mit 
meinem Weiterbildungsurlaub einen Bogen zum 
Entscheid für das Theologiestudium und den 
Pfarrberuf, welchen ich vor über 30 Jahren auf 
einer Schaffarm in Neuseeland fällte. Damals 
war ich als Tourist und Schafhirt unterwegs;  
nun werde ich spirituelle Konzepte erforschen.

Spiritualität ist ja immer individuell geprägt: 
Manche Menschen machen spirituelle Erfahrun-
gen, wenn sie beten oder in die Kirche gehen, 
andere, wenn sie in der Natur sind oder wenn sie 

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Vom Schaf- zum Menschenhirten

DIE STELLVERTRETENDE PFARRERIN, ILONA MONZ, STELLT SICH VOR

Neu im Quartier Friesenberg

Auch in diesem Jahr gibt es in unse-
rem Kirchenkreis wieder das belieb-
te Kino unter freiem Himmel: Am 
Samstag, 23. August, wird in faszinie-
rendem Ambiente auf der Piazza der 
Thomaskirche der Film «Everybody 
hates Johan» gezeigt.

Erzählt wird eine explosive Komödie 
mit Tiefgang über das Leben von Johan 
Grande, einem Einzelgänger auf der 
norwegischen Insel Frøya, der eine grosse 
Vorliebe für Dynamit hegt. In jungen 
Jahren verwaist, wird Johan von seiner 

Tante und seinem Onkel aufgezogen und 
befindet sich mit den Bewohnern der 
rauen und kargen Gegend in ständigem 
Konflikt. Im Laufe seines Lebens kämpft 
er darum, seinen Platz in der Gemein-
schaft zu finden und mit seiner lebenslan-
gen, unerwiderten Liebe zu Solvor fertig 
zu werden, die er in jungen Jahren fast in 
die Luft sprengte. 

Die tragikomische Lebensgeschichte 
dieses Sonderlings mit zarter Seele erhielt 
2022 den Publikumspreis an den Nor-
dischen Filmtagen in Lübeck. Der Film 
spielt vor der beeindruckenden Kulisse 
der mal schroffen, mal erhabenen Natur 
Norwegens, und vereint auf vollkommene 
Weise schwarzen Humor und das Drama 
eines Mannes auf dem langen und hin-
dernisreichen Weg zu sich selbst.
 
PIAZZA THOMASKIRCHE
Samstag, 23. August
20.30 Uhr: Popcorn, Glacé, Getränke
21.00 Uhr: Einführung in den Film
21.30 Uhr: Filmvorführung mit Film: 
«Everybody hates Johan»
23.15 Uhr: Ende der Veranstaltung 

Regie: Hallvar Witzø, Norwegen, 2022 
Eintritt frei, empfohlen ab 12 Jahren, 
Englisch mit deutschen Untertiteln
Bei schlechter Witterung in der Kirche

DIE KIRCHENWAND WIRD ZUR LEINWAND

Openair-Kino

Quelle: Nordisk Film Norge
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Beim «hongi», der Begrüssungsform der Māori, werden die Nasen sanft aneinander gedrückt: Dies steht symbolisch für den Austausch von 
Atemluft, der Essenz des Lebens.  Quelle: Adrienne Rewi

etwas Kreatives tun wie Malen oder Musizieren. 
Grundsätzlich geht es darum, sich mit etwas 
Grösserem als sich selbst verbunden zu fühlen – 
sei es nun Gott, die Natur oder einfach ein tiefes 
Gefühl des Friedens und der Freude.

In Neuseeland ist Spiritualität geprägt von einer 
Mischung aus traditionellen indigenen Glau-
benssystemen – insbesondere der Kultur ihrer 
Urbevölkerung, der Māori, und einer Vielzahl 
von importierten religiösen Traditionen, die 
durch die Einwanderungsgeschichte des Landes 
entstanden sind. Dies führt zu einer reichen und 
vielschichtigen spirituellen Landschaft, die so-
wohl traditionelle als auch moderne Ausdrucks-
formen umfasst.

Ich werde in meinem Weiterbildungsurlaub die 
Auseinandersetzung zwischen meiner eigenen 
christlichen Spiritualität und der Spiritualität der 
Māori ins Zentrum stellen, indem ich anstrebe, 
mit Vertreter:innen der Māori-Kultur und der 
christlichen Kirchen ins Gespräch zu kommen 
und auch Kontakte zu theologischen Universi-

«Ich bin dann mal  
weg und komme aber 
gerne wieder!»   
THOMAS SCHÜPBACH, PFARRER 
(FREI NACH HAPE KERKELING)

Vom Schaf- zum Menschenhirten
PFARRWAHLKOMMISSION 

 

Zwei Pfarrer:innen 
gesucht 
 
Durch den Weggang von 
Monika Grieder und die 
anstehende Pensionierung von 
Erika Compagno werden 
zwei Pfarrstellen mit insgesamt 
160 Stellenprozenten frei.  
Die am 4. Februar 2024 durch 
die Kirchenkreisversammlung 
vorgeschlagene und 11. April 
2024 durch das Parlament 
gewählte Pfarrwahlkommission 
setzt ihre Arbeit fort und  
wird auch für diese Pfarrstellen 
einen Wahlvorschlag erarbei-
ten.

Die Pfarrwahlkommission setzt 
sich zusammen aus Georg von 
Itzenplitz (Präsident), Claudia 
Dürrmüller, Rolf Grunder,  
Manuela Lacatena, Felix Reich 
und Dominique Zaugg, hinzu 
kommen Res Peter und Simon 
Obrist aus der Kirchenpflege.  
Mit beratender Stimme sind die 
Katechetin Eveline Kissling und 
die Pfarrerin Paula Stähler dabei.

Wir wünschen ihnen viel Erfolg 
bei der Suche.

Bei Fragen steht Ihnen Georg  
von Itzenplitz: 
georg.vonitzenplitz@ 
reformiert-zuerich.ch  
gerne zur Verfügung.

Susanne Meier
Betriebsleitung

tätsfakultäten und zu verschiedenen Kirchen-
vertreter:innen zu knüpfen.

Sie merken: Während meines Weiterbildungs-
urlaubes werde ich zwar von meinen pfar-
ramtlichen Aufgaben im Kirchenkreis drei 
entbunden sein, jedoch in dieser Zeit intensiv 
die oben aufgezählten Aufgaben wahrnehmen. 
Meine Erkenntnisse sollen anschliessend in 
die pfarramtliche Arbeit einfliessen und den 
Menschen im Kirchenkreis drei Impulse geben 
im Hinblick auf die Auseinandersetzung mit 
der eigenen Spiritualität.

Das Wichtigste habe ich mir für den Schluss 
aufgespart: Ich gehe, um unbedingt wiederzu- 
kommen! Mein Herz schlägt für den Kirchen-
kreis drei und seine Menschen; und ich erhoffe
mir, nach dem Weiterbildungsurlaub meine 
Aufgaben mit noch mehr Elan wieder aufneh-
men zu können. So freue ich mich nun auf mein 
bevorstehendes Unterwegssein – im frohen 
Wissen, dass ich danach wieder mit Ihnen 
unterwegs sein darf. 

 
FOLGE DEM  

KIRCHENKREIS DREI 

Social-Media- 
Kanäle

   Facebook           Instagram

https://www.facebook.com/KirchenkreisDrei
https://www.instagram.com/kirchenkreisdrei/
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Wir haben bereits an verschiedenen Anläs-
sen über die Standortplanung der Kirchge-
meinde Zürich informiert. Nun möchten wir 
aufzeigen, wie es konkret bei uns weiter-
geht.

Die im Kirchenkreis drei durchgeführte 
Machbarkeitsstudie hat ergeben, dass wir 
auch mit 3 Standorten attraktiv bleiben, 
unseren kirchlichen Auftrag gut erfüllen 
und dabei weiterhin lebendige, anspre-
chende und vielfältige Angebote für unsere 

Zielgruppen gestalten können. In enger 
Zusammenarbeit mit Pfarramt und allen 
Berufsgruppen wurde entschieden, das 
Kirchenzentrum Sihlfeld (Andreaskirche 
mit Saal/Foyer) an die Geschäftsstelle der 
Kirchgemeinde Zürich zurückzugeben. Die 
Rückgabe des Kirchenzentrums Sihlfeld er-
folgt voraussichtlich Ende September 2025, 
zeitgleich mit dem Sabbatical von Pfarrer 
Thomas Schüpbach. In einer Übergangspha-
se sollen bewährte Angebote sanft an neue 
Orte überführt werden. Das Quartier Sih-

lfeld bleibt fester Teil unseres kirchlichen 
Lebens – auch ohne eigenes Zentrum.
Für die verbleibenden Standorte Wiedikon, 
Im Gut und Friesenberg haben wir klare 
Schwerpunkte festgelegt, abgestimmt auf 
die Bedürfnisse der Menschen vor Ort. 

Es sind auch bauliche Anpassungen geplant, 
um gut gerüstet in die Zukunft zu gehen.

Andi Michel 
Kirchenkreiskommissionspräsident

Weil sie dem «EXPO/02»-Monolith von Jean 
Nouvel verblüffend ähnlich sieht, kam die 
Andreaskirche zu ihrem Spitznamen. Seit 
der Erbauung erhielt das Architektur-Juwel 
aber auch weniger schmeichelnde Bezeich-
nungen wie Hallenbad, Tetrapak oder Bun-
ker... Fakt ist: Der eigenwillige Kirchenbau 
lädt immer wieder neu zum Entdecken und 
Staunen ein und weckt verschiedenste Asso-
ziationen bei den Besucher:innen.

Bestechend sind die schlichte Architektur, 
das raffinierte Licht- und Schattenspiel, oder 
auch die renommierte Metzler-Orgel. Lau-
fend wurden im Rahmen des «Monolith-Pro-
gramms» innovative kirchliche Formen 

entwickelt und hat sich der äusserlich graue 
Bau dank der Initiative und Begeisterung 
von vielen Menschen zu einem farbigen und 
aufgeschlossenen Begegnungsort gewandelt.

Beispielhaft dafür ist auch, dass seit 2016 
nur noch am Freitagabend unter dem Motto 
«FeierWerk – Dein Gottesdienst am Frei-
tagabend» gefeiert wird. Nun endet diese 
Tradition mit einem vielfältigen Festgottes-
dienst mit dem unumgänglich gebotenen und 
gebührenden Thema «Andreas».

Pfarrer Thomas Schüpbach

ANDREASKIRCHE
Freitag, 12. September
18.00 Uhr: Apéro
19.00 Uhr: Fest-Gottesdienst
Leitung:  
Pfarrer Thomas Schüpbach  
Musik:  
Nina Müller, Gesang  
Javier Fernandez, Piano
Alejandro Panetta, Cajón

VERABSCHIEDUNG ANDREASKIRCHE 

Ciao Monolith!
Noch im letzten November wurde das 60-jährige Bestehen der Andreaskirche gefeiert –  
nun verabschiedet sich der Kirchenkreis drei mit einem festlichen Gottesdienst  
vom einzigartigen Kirchengebäude. 

DER KIRCHENKREIS DREI VERÄNDERT SICH

Standortplanung – wo stehen wir?
Die Kirchgemeinde Zürich plant ihre Immobilien neu. Im Kirchenkreis drei wurde dazu eine  
Machbarkeitsstudie durchgeführt, ob künftig drei Standorte genügen. Ziel ist eine bedarfsgerechte  
Nutzung und eine Strategie für Angebote, Schwerpunkte und Zielgruppen.
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Der Gottesdienst ist ein wichtiger Teil 
unseres Gemeindelebens. Er bietet Raum 
zum Feiern und Hören, zum Singen und 
Beten. Er öffnet Menschen die Möglichkeit 
einer Begegnung mit Gott und mit anderen 
Menschen. Grundlage für die Gottesdienste 
wie für all unsere Arbeit ist die befreiende 
Botschaft des Evangeliums, wie es die Bibel 
bezeugt. 

Damit dies erfahrbar wird und viele Men-
schen dazu Zugang haben, sind traditionelle 
Predigtgottesdienste genauso von Bedeu-
tung wie andere Formen des Feierns. Das 
Wort spielt dabei eine wichtige Rolle, aber 
auch Musik, Kunst und weitere Elemente. 
Neu feiern wir ab Oktober 2025 in unserem 
Kirchenkreis Gottesdienste an drei Standor-
ten. Da die Andreaskirche dann nicht mehr 
als Gottesdienstort von unserem Kirchen-
kreis genutzt wird, war eine Überarbeitung 
des Gottesdienstplanes nötig.

Mit dem Konzept, das der Pfarrkonvent 
entwickelt hat, gewinnen wir sowohl eine 
grössere Regelmässigkeit als auch Freiraum 
für vielfältige Formen oder neue Zeiten.
Der Gottesdienstplan folgt künftig dem 
Grundsatz «regelmässig und spezial».
Die Grundregel dabei ist: An jedem Sonn-
tag findet um 10 Uhr ein Predigtgottesdienst 
im Kirchenkreis statt. Dies kommt all jenen 
entgegen, für die der Sonntagmorgen wei-
terhin die gewohnte und bevorzugte Zeit für 
den Gottesdienst ist.Hier gibt es eine Pre-
digt, Lieder, Gebete, Stille – die vertrauten 
Elemente des klassischen Gottesdienstes.

Zusätzlich gibt es an manchen Wochen-
enden Gottesdienste, die etwas Spezielles 
bieten. Dort haben wir schon viele For-
men, die uns bereits bekannt und ebenfalls 
vertraut sind: ökumenische Gottesdienste 
am Sonntag, rpg-Gottesdienste mit den 
Unti-Kindern und ihren Familien, auch 

Film-Gottesdienste oder Kooperationen 
wie mit dem Pfuusbus oder der Waldenser-
gemeinde haben in unserem Kirchenkreis 
schon Tradition. Zudem können neue For-
men, Wochentage oder Uhrzeiten hinzu-
kommen: ein Gottesdienst am Samstag, ein 
Abend-Gottesdienst am Sonntag als Segen 
in die neue Woche, ein Open-Air-Gottes-
dienst im Wald oder anderes.

Wir freuen uns, künftig nach diesem neuen 
Plan in neuen und bewährten Formen mitei-
nander zu feiern.

Paula Stähler 
Pfarrerin, Delegierte Pfarrkonvent

ABSCHIED UND NEUANFANG

Gottesdienst feiern
Mit ihrem Entscheid, die Andreaskirche nicht mehr durch den Kirchenkreis drei  
zu bespielen, hat die Kirchenkreiskommission einen grossen Schritt gemacht.  
Er ist eine Folge der Entwicklungen in der Kirchgemeinde – und wird zugleich  
wiederum wichtige Auswirkungen auf unseren Kirchenkreis haben.  
Als Pfarrkonvent haben wir uns besonders zum Gottesdienst Gedanken gemacht,  
der künftig nur noch an drei Standorten im Kirchenkreis gefeiert wird.

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei
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Ökumenischer Gottesdienst  
im Friesenberg
«Ich kann's!», sagt der Spatz – und fliegt 
los. So wollen auch wir ins neue Schul-
jahr und in den Herbst starten. Ein fröh-
licher Gottesdienst für Gross und Klein, 
der Mut macht, stärkt und mit guten 
Worten für den Weg segnet. 
Herzliche Einladung an alle, die neue 
Kraft tanken wollen für das, was vor 
ihnen liegt!

KIRCHE FRIESENBERG
Sonntag, 17. August, 10 Uhr
Ökumenischer Schulanfangs-Gottesdienst
Mitwirkende:
Pfarrrerin Erika Compagno,  
Christoph Rottler, Seelsorger St. Theresia
Katharina Domenig und Veronika Gmür, 
Katechetinnen 
Musik: Grzegorz Fleszar

Schulanfangs-Gottesdienst,  
Thomaskirche
Getragen sein ist wichtig gerade auch 
beim Start in ein neues Schuljahr.
Ein bunter Gottesdienst gestaltet von  
den 7. Klässlern für Gross und Klein,  
der danach fragt, was im Leben trägt. 
Der bewusst macht, dass vieles in unse-
ren Händen liegt, aber nicht alles.  
Darum auch die Bitte um Gottes Segen 
für die kommende Zeit.

THOMASKIRCHE
Sonntag, 24. August, 10 Uhr  
Schulanfangs-Gottesdienst
Mitwirkung: 7. Klasse des kirchlichen  
Unterrichts 
Peter Frey, Sozialdiakon
Veronika Gmür, Katechetin
Jolanda Majoleth, Pfarrerin
Musik: Grzegorz Fleszar

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Verschiedene Gruppen, von Untikin-
dern, Konfirmanden, Konfirmandinnen, 
über Familien, Erwachsenen bis zu Seni-
oren und Seniorinnen machen sich auch 
in diesem Jahr wieder auf zur Aufräu-
maktion in unseren Quartieren.  
Wir laden Dich ein, mitzumachen. 
Damit wir die Gruppeneinteilung planen 
können, bitten wir um Deine Anmel-
dung. Du kannst Dich über unsere Web-
seite anmelden, per Telefon oder E-Mail. 

Detailinformationen wie gutes 
Schuhwerk, was wir zur Verfügung stel-
len, etc., findest Du auf unseren Flyern 
und der Homepage. Das Clean-up Day 
Team freut sich, auf zahlreiche Du’s,  
die beim Aufräumen mithelfen. 

Zwei Start-Orte:
THOMASKIRCHE und 
KIRCHE FRIESENBERG
Samstag, 20. September,  
9.30–12 Uhr 

Anmeldemöglichkeiten Gruppen:
•	 Familien, (auch zweisprachig:  

italienisch/deutsch)
•	 Erwachsene jeglichen Alters,  

Start Friesenberg 
•	 Erwachsene jeglichen Alters,  

Start Thomaskirche

Anmeldung bitte bis: Mittwoch, 17. 
September. Versicherung ist Sache der 
Teilnehmenden; Fragen/Anmeldung: 
Jolanda Majoleth, jolanda.majoleth@
reformiert-zuerich.ch, 079 346 90 04 
 

CLEAN-UP-DAY AM 20. SEPTEMBER 

Mach mit: Gemeinsam Aufräumen
Am Clean up Day räumen wir wieder in unserem Quartier auf. So setzen wir 
ein Zeichen gegen das achtlose Wegwerfen von Abfall im öffentlichen Raum.
Bist Du dabei? Aufräumen ist ein Thema, das jeden und jede betrifft,  
daher erlauben wir uns, die persönliche Anrede «Du». 
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SCHULANFANGSGOTTESDIENSTE IM KIRCHENKREIS DREI

Unter dem Motto «Gesegnet ins Schuljahr» feiern wir im Kirchen-
kreis zwei Schulanfang-Gottesdienste. Wir bitten für die Kinder und 
Familien um Gottes Schutz und begleiten sie mit guten Wünschen. 
Auch die ganze Gemeinde ist eingeladen, mit dabei zu sein und das 
neue Schuljahr unter Gottes Segen zu stellen.
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Ein Anlass von: Reformierte Kirche, Kirchen-
kreis drei, Waldenserkirche und katholische 
Kirche St. Theresia

http://www.igsu.ch
http://www.igsu.ch
http://www.igsu.ch


NEU IM FRIESENBERG

Amigurumi häkeln
Ab 21. August, jeden Donnerstag,  

18–20.30 Uhr

Kirchgemeindehaus Friesenberg, Salon 
Info: Katharina Domenig,  

076 732 00 28
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Mit dem Terminkalender auf Papier oder 
im Handy plant der Mensch sein Leben 
und seine Tage – oft weit im Voraus. 
Genau wird festgelegt, wofür Zeit und 
wie viel Zeit für etwas genommen wird. 
Auch im Wochenplan vieler Kinder 
ist ihre Zeit getaktet, so dass oft kaum 
Raum bleibt für das Nichtstun oder die 
Langeweile und ihrer schöpferischen 
Kraft. Der Bibeltext im Prediger 3, die 
Verse 1-8 lädt zur Lebenskunst ein, den 
Einklang mit dem von ihm beschriebe-
nen Rhythmus des Lebens zu suchen. 
Der Mitmach-Gottesdienst schenkt 
Raum, über diesen Lebensrhythmus 
nachzudenken.

Kinder sind willkommen, da sie mit 
ihrer Lebensfreude und Kreativität  
viel zum Gelingen beitragen.
Sie werden im Gottesdienst betreut  
und bereiten ihren Beitrag vor.  
Das gemeinsame Spaghetti-Essen lädt 
zu Gesprächen ein. Darum:  
Komm, mach mit.
 
KIRCHE FRIESENBERG
Sonntag, 31. August, 11 Uhr
Mitmach-Gottesdienst
mit Kinderbetreuung
und Spaghetti-Plausch
Jolanda Majoleth & Team
Musik: Grzegorz Fleszar

MITMACH-GOTTESDIENST

Alles hat seine Zeit
Wann ist der richtige Moment? Was ist für mich jetzt dran? Erwachsene 
kommen darüber meistens ins Grübeln, Kinder wissen oft intuitiv,  
was für sie stimmig ist. Die Bibel beschreibt im Buch des Predigers einen 
Rhythmus des Lebens, in dem es für jedes Vorhaben einen passenden  
Moment gibt und in dem alles eine bestimmte Stunde hat und stellt damit  
den Lebenstakt des heutigen Menschen in Frage.

Quelle: 123rf.ch

Colmar, Strassburg und malerische 
Orte wie Ribeauvillé, Riquewihr und  
Kaysersberg boten eindrückliche 
Einblicke in die wechselvolle Geschich-
te der Region. Besonders bewegte 
uns, wie im Krieg Menschen aus dem 
gleichen Ort teils für Deutschland, 
teils für Frankreich kämpfen mussten. 
Auch das Neben- und Miteinander von 
katholischer und reformierter Traditi-

on, geprägt durch die Landesherren, 
wurde spürbar. Gesellig ging es zu bei 
elsässischen Spezialitäten, einem Glas 
Wein oder einem Eis am Abschlusstag. 
Munster Käse und Gugelhupf durften 
als Souvenirs nicht fehlen. 

Ein weiterer Höhepunkt: der ökumeni-
sche Gottesdienst im Bus nach Strass-
burg.

RÜCKBLICK AUF DIE GEMEINDEREISE

Ökumenisch im Elsass
Eine fröhliche Gruppe von 22 Personen machte sich unter der Leitung von Pfarrer  
Othmar Kleinstein und Pfarrerin Erika Compagno auf den Weg ins Elsass. Bei bis  
zu 36° waren wir dankbar für den klimatisierten Bus und das angenehme Hotel.

Erster Halt in Ottmarsheim.  Quelle: Erika Compagno

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/erwachsene~3853/-erwachsene~3855/amigorumi-hackeln/92409/


 

 
SEITE FÜR SENIOR:INNEN
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VERANSTALTUNG VON SPITEX ZÜRICH 
 

Rollator-Service
Im Herbst kommt der beliebte Rol-
lator-Service von Spitex Zürich in 
den Kirchenkreis drei. Interessierte 
können ihre Rollatoren und Gehhilfen 
kostenlos überprüfen lassen.

Am Dienstag, 7. Oktober 2025 findet  
der Rollator-Service im Saal der Thomas- 
kirche statt. Dieses Angebot wird von 
Spitex Zürich in Zusammenarbeit mit 
der Reformierten Kirche organisiert. 
Servicefachangestellte der Firma Rehab 
GmbH prüfen Rollatoren und Gehhilfen, 
nehmen Nachbesserungen vor oder geben 
Reparaturempfehlungen ab. Zudem 
können verschiedene Rollatoren-Modelle 
ausprobiert werden. Danach lädt Spitex 
Zürich zu Kaffee und Kuchen ein. Das 
Angebot ist kostenlos und offen für alle 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

GROSSER SAAL IM GUT
Dienstag, 7. Oktober, 14–16 Uhr 
Rollatoren-Service
Informationen: 
Matthias Fässler, 044 465 45 13
Spitex Zürich, 058 329 50 00
spitex-zuerich.ch/events
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TAGESAUSFLUG
 

Ab ins MoMö nach Arbon 
 
Am 25. September bringt uns der 
BeSt-Car aus Rupperswil über Pfyn 
nach Arbon, wo wir das Mosterei Möhl 
Museum besuchen werden.
Die Mosterei Möhl, welche bereits auf 
eine über 125-jährige Tradition zurück-
blickt, schauen wir an diesem Tag genau 
an. Der Bodensee und das Wetter werden 
ihr Bestes geben, damit wir einen schönen 
und unvergesslichen Ausflug zusammen 
erleben können. Die Kosten betragen 50 Fr. 
pro Person. Ich freue mich auf Ihre schrift-
liche Anmeldung bis am 24. August.
Herzlich Sozialdiakon Matthias Fässler
 
ARBON
Donnerstag, 25. September, ab 9 Uhr
Weitere Informationen und Anmeldung bei 
Matthias Fässler  
matthias.faessler@reformiert-kirche.ch

TERMINVERSCHIEBUNG
 

Änderung vom Tisch drü 
im August
Der Tisch drü findet einmal im Monat 
jeweils am dritten Dienstag statt. Im 
August gibt es jedoch eine Ausnahme.

Gemeinsames Essen und Begegnung ge-
hören zum Tisch drü im Seniorama an der 
Burstwiesenstrasse 20. Im August treffen 
wir uns wie gewohnt um 12 Uhr – neu am 
Dienstag, 26. August. Vielen Dank für die 
Kenntnisnahme und das Erscheinen am 
neuen Termin.

SENIORAMA BURSTWIESE
Dienstag, 26. August, 12 Uhr
Weitere Informationen und Anmeldung bei  
Matthias Fässler,  
matthias.faessler@reformiert-kirche.ch

TAXIGUTSCHEIN

Haben Sie Mühe, zu Fuss oder  
mit dem ÖV zu einem Gottesdienst  
oder Anlass des Kirchenkreises zu 

kommen,  
so können Sie im Sekretariat 

einen Taxigutschein bestellen: 
044 465 45 00 

administration.kk.drei 
@reformiert-zuerich.ch

Am 12. April 2026 wird das Kirchge-
meindeparlament der Kirchgemeinde 
Zürich neu gewählt.

Urs Baumgartner, Susanne Görbert,  
Monika Hirt und Priszilla Medrano 
ziehen sich aus dem Kirchgemeinde-
parlament zurück. Lukas Bärlocher, 
Robert Eicher, Rudolf Hasler, Judith 
Kerr-Ackermann, Karin Schindler, 
Georg von Itzenplitz, Matthias Walther 
stellen sich für eine Wiederwahl zu 
Verfügung.

Es gibt folglich in unserem Wahlkreis II 
mit den Kirchenkreisen drei und neun 
Platz für neue Parlamentsmitglieder.  
Wer interessiert ist, im Kirchgemeinde-
parlament das Leben der Kirchgemeinde 
Zürich mitzugestalten, hat eine gute 
Chance. Sind Sie an einer Kandidatur 
interessiert? Dann sind Sie eingeladen, 
sich bei Beatrice Ling oder Liliane 
Waldner zu melden.

Liliane Waldner
Mitglied der Wahlkreiskommission
sowie der Kirchenkreiskommission  
Kirchenkreis drei

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Wahlkreisversammlung
Mittwoch, 26. November, 19 Uhr 
beatrice.ling@reformiert-zuerich.ch
liliane.waldner@reformiert-zuerich.ch

WAHLEN KIRCHGEMEINDEPARLAMENT

Wer tritt ab,  
wer macht weiter?

REMINDER

Grillplausch

Mittwoch, 6. August  
Piazza offen 11–16 Uhr, grillieren 

11.30–14 Uhr, Grillgut mitneh-
men, Piazza Thomaskirche 

mailto:matthias.faessler@reformiert-kirche.ch
mailto:matthias.faessler@reformiert-kirche.ch
mailto:beatrice.ling@reformiert-zuerich.ch
mailto:liliane.waldner@reformiert-zuerich.ch
mailto:@reformiert-zuerich.ch


POESIE DER SCHÖPFUNG

Waldbaden ... Waldbeten
Im Waldkloster, das dieses Jahr Anfang August eine gute Velostunde lim-
matabwärts von Zürich stattfindet, sind auch Tagesgäste willkommen. 

Die Schönheit der Schöpfung inspiriert 
zum Dichten und Beten – zum Beispiel 
die Teilnehmerin Janique (46):

Plötzlich sprosst neues Leben empor,
zarte Pflänzchen aus totgeglaubten 
Wurzeln. Unbändiges Leben,  
widerständig, kraftvoll.

Wie geheimnisvoll bist du, Gott!
In der Symmetrie der Spinnennetze 
bewundre ich dich, in den Äderchen 
der Blätter betaste ich deine  
Kreativität,im Abendrot besinge  
ich dich, in Donner und Blitz  
erschrecke ich vor dir.

Wie geheimnisvoll  
bist du, Gott!

WALDKLOSTER
Übernachtung draussen oder im 
Pfadiheim Hüttikerberg
in der Nähe von Oetwil an der Limmat
Freitag, 1. August – Freitag, 8. August
(Besuche bitte mindestens 24 Uhr 
vorher anmelden: 079 912 90 13  
bei Karl Flückiger)
Infos: www.stadtkloster.ch 
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Gottesdienste

Gottesdienste 
Alterszentren

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

So, 17. August, 10 h� 
Ökum. Schulan-
fangs-Gottesdienst 
Pfrn. Erika Compagno,  
Christoph Rottler, Seel-
sorger St. Theresia 
Katharina Domenig und 
Veronika Gmür,  
Katechetinnen  
Musik: Grzegorz Fleszar 
Informationen Seite 10

Fr, 25. Juli, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

Do, 31. Juli, 18.15 h�  
Gottesdienst  
Pfr. Thomas Schüpbach 
Seniorama Burstwiese

Fr, 8. August, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

Do, 14. August, 18.15 h�  
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Burstwiese

Mi, 20. August, 9.30 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Paula Stähler 
Alterszentrum Laubegg

Do, 21. August, 14 h� 
Gottesdienst  
Pfrn. Paula Stähler 
Schmiedhof

Do, 21. August,, 18.30 h� 
Gottesdienst 
Pfrn. Paula Stähler 
Seniorama Tiergarten

Fr, 22. August, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

Fr, 22. August, 10.30 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 22. August, 15 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Do, 28. August, 18.15 h�  
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Burstwiese

ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam  
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden, der in einer Krisen- 
oder Palliativsituation Begleitung braucht? 

Dann wenden Sie sich bitte an  
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50 oder  

Paula Stähler, 044 465 45 57

Projektverantwortliche  
«Seelsorge interdisziplinär und vernetzt»

Fr, 25. Juli, 19 h  
Norden 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Musik: Nina Müller,  
Gesang; Javier 
Fernandez, Piano, 
Alejandro Panetta, Cajón 
Anschliessend Apéro  
auf der Piazza der 
Andreaskirche 
(Schlechtwetter: Foyer) 

So, 3. August, 19 h 
Westen 
Pfrn. Erika Compagno 
Musik: Grzegorz Fleszar, 
Klavier 
Hanspeter Oggier,  
Panflöte 
Anschliessend Apéro  
in der Arkade 
Kirche Friesenberg 
(Schlechtwetter: Saal)

So, 10. August, 10 h 
Süden 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Musik: Andrzej Luka, 
Orgel, 
Magdalena Szlachta, 
Gesang 
Anschliessend Glacé auf 
der Piazza 
Thomaskirche 
(Schlechtwetter: Saal)

Detailinformationen in 
den im Kirchenkreis auf-
liegenden Flyern

ChileSummer 
2025WAHLEN KIRCHGEMEINDEPARLAMENT

Wer tritt ab,  
wer macht weiter?

Fr, 22. August, 19 h 
18 h: Suppe/Brot� 
FeierWerk- 
Gottesdienst  
Pfr. Thomas Schüpbach 
Andreaskirche

So, 24. August, 10 h� 
Schulanfangs- 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth, 
7. Klasse des kirchlichen  
Unterrichts,  
Peter Frey, Sozialdiakon 
Veronika Gmür, Kate-
chetin 
Musik: Grzegorz Fleszar 
Informationen Seite 10

So, 31. August, 10 h� 
Gottesdienst��  
mit Begrüssung der  
Konfirmand:innen 
Pfr. Christian Gfeller 
Musik: Jonathan 
Schmidt 
Kirche Bühl

So, 31. August, 11 h� 
Mitmach-Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
und Spaghetti Plausch 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
& Team 
Musik: Grzegorz Fleszar 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 11

So, 7. September, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Thomas Steiniger 
Thomaskirche

http://www.stadtkloster.ch
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Jung & Alt

Mi, 6. August 
Grillplausch 
Piazza offen 11–16 Uhr, 
grillieren 11.30–14 Uhr, 
Grillgut mitnehmen,  
Piazza Thomaskirche

Mi, 13. August, 9 –11 h  
Mittwuch Morge 
Mitenand 
Pfrn. Erika Compagno 
KGH* Friesenberg, Foyer

Sa, 16.– Mi,  
20. August  
Seniorenferien  
in Sainte-Croix 
für Angemeldete

So, 17. August, 15–18 h 
Pop-Up-Chile im Solino 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Pfarreizentrum Johan-
neum,  
Aemtlerstrasse 43a 
Informationen Seite 14

Di, 19. August, 11–13 h 
Handy-Café 
Im Gut, Saal

Do, 21. August, 14.30 h 
Club 60 plus Senioren-
nachmittag 
Liebe, Lust und Leiden-
schaft! 
Madelaine Lutz liest ge-
lebte Liebesgeschichten, 
teils mit dramatischen 
Erfahrungen. 
Kath. Kirche St. Theresia, 
Theresiensaal

Sa, 23. August ab 20.30 h 
Openair-Kino 
Film: Everybody hates 
Johan 
Piazza Thomaskirche 
Informationen Seite 6

Mi, 27. August, 9 –11 h  
Mittwuch Morge 
Mitenand 
Pfrn. Paula Stähler 
KGH* Friesenberg, Foyer

Kinder &  
Familien

Di, August, 19./26., 9  h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
Untihaus Friesenberg

Di, August, 19./26., 
10.30 h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal 

Do, August, 21./28., 9 h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Im Gut, Saal

Do, August, 21./28., 
10.30 h,  
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal 

Wanderung

Di, 26. August, 13 h 
Wanderung 
Kirchenkreis drei� 
Besammlung: 13 h,  
Bahnhof Wiedikon 
Zumikon – Küsnachter-
tobel – Küsnacht – mit 
dem Schiff zurück  
Mathilde Clerc, 
044 462 18 66

SONNTAGNACHMITTAG MIT PFARRER THOMAS SCHÜPBACH 

Pop-Up-Chile im Solino
Am Sonntag, 17. August, ergänzt Pfarrer Thomas Schüpbach wieder einmal 
das Solino-Team an der Aemtlerstrasse im Pfarreizentrum Johanneum.  
Er freut sich, wenn Sie sich dazugesellen.

Das Solino ist ein Treffpunkt, der 
einsamen Menschen Raum für Begeg-
nung und Geselligkeit gibt. Jeweils 
am Wochenende und an den kirchli-
chen Feiertagen steht das Solino unter 
dem Motto «gemeinsam statt einsam» 
allen Gästen offen. 

SOLINO
Sonntag, 17. August, 15–18 Uhr
Pfarreizentrum Johanneum,  
Aemtlerstrasse 43a

Quelle: Solino

Musik

Sa, 26. Juli, 19 h� 
Kammermusik-
Konzert 
Filip Rekiec, Violine 
Jonathan Pesek,  
Violoncello 
Els Biesemans, 
Hammerklavier 
Kirche Bühl

reformiert.lokal14  |

VORSCHAU

Fest-Gottesdienst 
Andreaskirche

Freitag, 12. September

18 Uhr: Apéro 
19 Uhr: Fest-Gottesdienst

Leitung: Pfarrer Thomas Schüpbach  
Musik: Nina Müller, Gesang;  

Javier Fernandez, Piano;  
Alejandro Panetta, Cajón



TAUFE 
Benedikt Raphael Ruder, Taufdatum: 18.5.2025 
Liv Wüthrich, Taufdatum: 13.7.2025 
Yaël Wüthrich, Taufdatum: 13.7.2025 
 
BESTATTUNGEN 
Ruth Lina Brunner, geb. Hunziker, 1932 
Lina Jenni geb. Rüegg, 1933 

Hedwig Bruppacher, 1930 
Anna Marie Stebler geb. Roppelt, 1934 
Verena Sauvain geb. Gfeller, 1933 
Manfred Meier, 1933 
Susanna Chapatte geb. Saurer, 1929 
Marion von Holbeck, 1946 
Hans Peter Kuster geb. 1950

Freud & Leid

donnerstags, 17– 18.45 h �*� 
Schach für Jugendliche� 
Weitere Infos: Peter Frey  
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30 – 18 h �*� 
roundabout kids� 
8 –11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

donnerstags, 18 – 19.30 h �*� 
roundabout youth� 
12 –20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop� 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3� 
Die Jobbörse  
für Jugendliche� 
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht  
2.–9. Klasse 
 
 
 
 
reformiert-zuerich.ch/drei

Regelmässige Ver an staltungen * ausser Schulferien

Spiritualität

mittwochs, 18 h 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen 
Kein Gebet: 30. Juli und 
20. August 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

�Fr, 5. September, 18 h 
Abendmahlsfeier� 
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 20./27. August,  
17.30 – 18.30 h� 
… Innehalten … 
Meditation im Alltag � 
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr. 8. August, 14–17.30 h 
Gesprächskreis  
Spiritualität� 
KGH* Im Gut, Raum 1

MittagstischJugendliche

Stadtkloster

Fr, 1. bis Fr., 8. August 
Waldkloster 
Hüttikerberg bei  
Oetwil an der Limmat 
Informationen Seite 13

Fr, 15. August, 19–20.30 h 
Bibelteilen 
Bethaus Wiedikon

So, 17. August, 18 h 
Sequentia 
Mehrstimmiges 
Abendgebet 
(Einsingen 17.30 Uhr) 
Predigerkirche

So, 24. August, 14–16.30 h  
Meditatives Bogen-
schiessen 
Ort nach Ankündigung 
Anmeldung bis 20.8. an 
marcelroost10@gmail.
com  

Vorschau

Do, 14. August, 12 h� 
Friesenberg� 
Anmeldung bis  
Di, 12.8., 10 h an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch

Di, 26. August, 12 h 
Türöffnung: 11.45 h� 
Tisch drü� 
Anmeldung bis  
Mo, 25. 8., 10 h an: 
044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese
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mittwochs, 14 h 
Findet auch in den  
Sommerferien statt. 
Ort nach Vereinbarung

Literaturkreis

dienstags, 9.30 –11 h  
und 15 –18 h �* 
freitags, 15 –18 h �*� 
Kinderbibliothek� 
Eveline Kissling-Morach 
Isabella Kuzel 
KGH* Friesenberg

dienstags, 15–18 h� 
Friesenberg� 
Kontakt: Regula Trüb 
Borrweg 79, 8055 Zürich

Animationsraum

Bibliothek

Junge Erwachsene

17. August, 18 h 
7./21. September, 18 h 
5./19. Oktober, 18 h 
2. November, 18 h 
7. Dezember, 18 h 
NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
AbendxAnders – Chile 
am Tisch 
Bethaus Wiedikon

dienstags, 15–17 h 
Findet auch in den  
Sommerferien statt. 
Salon KGH* Friesenberg

Stricken im Salon

* Kirchgemeindehaus

Do, 28. August, 19–20.30 h 
Vierstimmig� Singen 
Immer am 4. Donnerstag 
im Monat, Jann Knaus 
Kirche Bühl

Musik

Mi, 29. Juli und 
20. August, 10 h 
Kreistänze aus aller Welt 
Silvia Oh, 079 716 64 86 
Im Gut, Raum 1

Tanz

Sa, 20. September 
9.30–12 h 
Clean-up-Day im  
Kirchenkreis drei 
Informationen Seite 10

Do, 25. September 
9 h 
Tagesausflüg ins 
MöMa 
Informationen Seite 12

Mo, 6. Oktober, 14–16 h 
Rollator-Service 
Kirchgemeindehaus 
Im Gut 
Informationen Seite 12

Mo, 6. – Sa,  
11. Oktober  
Familienferien in 
Magliaso

Mi, 26. November, 19 h 
Wahlkreis- 
versammlung 
Neue Kirche  
Albisrieden 
Informationen Seite 12
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(Auch in den Sommer-
ferien) 
Tagzeitengebete: 
Laudes, 7–7.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon 
Meditation, 7–7.30 h 
Mi: Wiedingstrasse 3 
Taizé-Gebet, 19 –19.30 h 
Di: Bethaus Wiedikon 
Vesper, 19 –19.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Abendgebet, 21.30–22 h 
Täglich online, siehe 
www.stadtkloster.ch

Stadtkloster

dienstags, 10.30 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
65+ Frauen / Männer 
dienstags, 11.45 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH Im Gut

Turnen

https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kirchlicher-unterricht~2575/
mailto:info@burstwiese.ch
http://www.stadtkloster.ch


Wir sind für Sie da.

www.reformiert-zuerich.ch

KIRCHE FRIESENBERG 
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH FRIESENBERG 
Borrweg 71

UNTIHAUS 
Borrweg 79

ANDREASKIRCHE 
Brahmsstrasse 106 
Offen nach Absprache mit 
Sigrist: 044 465 45 26

KGH SIHLFELD 
Brahmsstrasse 100

THOMASKIRCHE 
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–19 Uhr

KGH IM GUT 
Burstwiesenstrasse 44

KIRCHE BÜHL 
Goldbrunnenstrasse 54 
Offen nach Absprache mit  
Sigrist: 044 465 45 22

BETHAUS WIEDIKON 
Schlossgasse 10

KGH WIEDIKON 
Bühlstrasse 9–11

PFARRAMT

Christian Gfeller 
044 465 45 56 | 079 337 90 85 
Erika Compagno 
044 465 45 55
Jolanda Majoleth 
044 465 45 50 | 079 346 90 04
Ilona Monz 
044 465 45 45
Paula Stähler 
044 465 45 57 | 079 918 05 35
Thomas Schüpbach 
044 492 62 00 | 079 36 120 36

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Bethaus Wiedikon  
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
Andreas Michel 
Präsident, andreas.michel@ 
reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG
 

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Mike Carbonell  |  044 465 45 25

ADMINISTRATION

Marcel Baumann
Raffaela Spataro Helg
Simon Huber
Veronika Gmür
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 00

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 20

MUSIK

Els Biesemans
Grzegorz Fleszar
Jonathan Schmidt
Rajiv Satapati 

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

DIAKONIE

Kirchgemeindehaus Im Gut 
Burstwiesenstrasse 44 
8055 Zürich
diakonie.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 15

Alfred Ryf  |  044 465 45 11
Christina Falke  |  044 465 45 14
Matthias Fässler  |  044 465 45 13
Peter Frey  |  044 465 45 12
Regula Trüb  |  044 465 45 10

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach     
044 465 45 00
Katharina Domenig     
044 465 45 02
Veronika Gmür  |  044 465 45 02

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach     
044 465 45 60
bibliothek.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch

SIGRISTINNEN  
UND SIGRISTEN

Josephine Ermel  
044 465 45 24
Marco Leemann 
044 465 45 26
Mike Carbonell 
044 465 45 25
Monika Hagmann 
044 465 45 21
Raul Sottili 
044 465 45 23
Stephen Lafranchi  
044 465 45 22
Berge Taka  
Auszubildender

http://www.reformiert-zuerich.ch
mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
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